
Spielideen mit
Alltagsmaterial Teil II
Eine kleine Zusammenstellung
unserer zweiten Facebook-Reihe



Spiele mit Alltagsmaterialien sind zurück! 

Erinnert ihr euch an unsere Serie mit Spielen mit
Alltagsmaterial? Wir bringen sie wieder zum Leben und
starten in die zweite Runde!

Aber warum sind Spiele mit Alltagsmaterial so genial?
Hier sind ein paar Gründe:

Sensibilisierung und Wertschätzung für Materialien,
die im täglichen Gebrauch oft übersehen werden.
Sammeln von neuen Bewegungserfahrungen.
Förderung des sensomotorischen Lernprozesses
durch spielerische Materialerfahrung.
Alternative zu vorstrukturiertem Spielzeug.
Wiederentdeckung von Spaß und Freude an
einfachen Alltagsgegenständen.
Günstige Möglichkeit, das Spielmaterial zu
erweitern.
Anregung von Kreativität und Phantasie.
Beitrag zur Erhaltung, Weiter- und
Wiederverwertung von Rohstoffen.

Wir wüschen viel Spaß beim Ausprobieren.

Eure
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Alte Zeitungen
Alte Zeitungen sind ein sehr beliebtes Alltagsmaterial,
hierfür haben wir gleich mehrere Spielideen.

"Eisscholle und Pinguin" ist ein Musikstoppspiel.
Zeitungsseiten liegen im Raum aus (Eisschollen), die Kinder
sind die Pinguine und schwimmen im Meer. Wenn die
Musik stoppt, springen die Pinguine auf eine Eisscholle.
Spannender wird dieses Spiel, wenn es eine Zeitung
weniger gibt als Pinguine. 

"Mensch, ärgere dich nicht" auf eine andere Art: aus
Zeitungsseiten wird ein Spielfeld ausgelegt, z.B.
spiralförmig. Zwei oder mehr Spieler würfeln mit einem
großen Schaumstoffwürfel, sie setzen lebendige Personen
als Spielfiguren nach den Spielregeln des bekannten
"Mensch, ärgere dich nicht"-Spiels ein.

"Transport" ist ein Geschicklichkeitsspiel, denn eine
Zeitungsseite soll durch den Raum transportiert werden,
ohne dass Hände oder Arme dazu benutzt werden dürfen.



Alte Zeitungen II
Zeitungs-Football
Habt ihr jede Menge Zeitungen gesammelt? Gut, denn
heute brauchen wir auch wieder Zeitungspapier und noch
alte Nylon-Strümpfe, um einen Zeitungs-Football zu
basteln.
Für einen Football knüllt man Zeitungspapier zusammen
und stopft es in einen Nylonstrumpf. Die Strumpföffnung
wird anschließend gut verknotet. Um den Football etwas
robuster zu gestalten, sollte man zwei oder drei
Nylonstrümpfe übereinander ziehen.
Jedes Kind hat nun seinen eigenen Football. Zunächst
werden im freien Spiel die Flugeigenschaften ausgetestet.

Dann wird folgendes ausprobiert:
• Hochwerfen und versuchen zu fangen
• Weit werfen
• Rückwärts werfen
• Durch die gegrätschten Beine werfen
• Rollen

Danach können diese Übungen auch zu zweit und in
Kleingruppen ausprobiert werden.



Alte Zeitungen III
"Wäsche aufhängen": Aus Zeitungspapier werden
Kleidungsstücke ausgeschnitten. Vielleicht helfen sich die
Kinder gegenseitig, in dem sie sich als Schablone zur
Verfügung stellen?! 
Die Wäsche wird dann mit Wäscheklammern an einem Seil
oder mit Miniklammern an Wollfäden aufgehängt.

Verwertung von Zeitungsresten:
Nach der Schnipselei bleiben jede Menge Zeitungspapier-
Reste übrig. Auch diese Reste können wir ganz gut in das
Spiel mit einbauen. 

„Wer wird am dicksten?“: Sich selbst oder gegenseitig
Zeitungsseiten ins T-Shirt stopfen

"Hühnerhof": Zeitungsreste mit Wäscheklammern
aufpicken



Alte Zeitungen IV
Darstellendes Spiel mit Zeitungen
Ihr braucht folgendes Material: Zeitungen, Toilettenpapier,
Krepppapier, Wolle, Wäscheklammern, Schnur, Klebeband.
Aus diesem Material werden jetzt Kostüme und / oder
Verkleidungen hergestellt. 
Anschließend gibt es: 

die Präsentation der Kollektion bei eurer eigenen
Modenschau mit Laufsteg (z.B. Kastenoberteile,
Turnbänke) und Moderator
oder die Darstellung einer Tierparade mit Dompteur

"Fußstapfen" 
Hierfür müsst ihr Füße auf Zeitungspapier malen und
ausschneiden. Anschließend klebt ihr mit den
ausgeschnittenen Füßen einen Weg auf den Boden. 
Dann teilt ihr eure Gruppe in zwei Gruppen: a) eine
darstellende b) eine beobachtende / ratende 
Die darstellende Gruppe bekommt Kärtchen mit
Bewegungsaufgaben und darf sich nur auf den
ausgeschnittenen Fußstapfen bewegen:

Gangarten und Bewegungsqualitäten (wie z.B.
schleichen, tänzeln, marschieren, humpeln etc.)
Darstellung menschlicher Eigenarten (wie z. B:
genießender, trauriger, gestresster, eiliger, langsamer,
fröhlicher ... Mensch)
Darstellung spezifischer Situationen (wie z.B. sich
bewegen als hätte man seine Brille verloren, ...als käme
man aus dem Fitnessstudio, ...als würde ein Sturm
toben etc.)



Papprollen
Papprollen gibt es in unterschiedlichen Längen, die vom
Toilettenpapier sind eher klein und kurz, die von der
Küchenrolle schon etwas länger. Aber manchmal findet
man in Geschenkpapier-Rollen auch stabile Papprollen… 

Die Papprollen werden senkrecht stehend im Raum
verteilt. Anschließend starten wir ein Fangspiel zwischen
den Papprollen, die aber während des Spiels nicht
umfallen dürfen.

"Aufwickelspiele": Zwei Papprollen durch mehrere Meter
Schnur / Wollfaden verbinden und diesen Faden auf
beiden Seiten jeweils aufwickeln. Wer hat das meiste
aufgewickelt? 

"Staffel": Zwei Mannschaften werden gebildet, die
Personen stehen hintereinander. Der Stab (die Papprolle)
wird 
a) durch die gegrätschten Beine hindurch weitergegeben 
b) über dem Kopf weitergegeben 
c) seitlich am Körper weitergegeben



Joghurtbecher (klein)
„Fahrende Fruchtzwerge“ 
Ihr benötigt hierfür eine passende Anzahl kleiner
Kinderjoghurts (z.B. Fruchtzwerge), gerne auch noch mit
Inhalt. Vielleicht im Hochsommer eingefroren als kleines
Eis? Nachdem die Kinder den Inhalt verputzt haben, geht
es ans Saubermachen der Becher. Dann braucht ihr noch
möglichst große Murmeln, die ihr unter die auf dem Kopf
stehenden Becher packt. Nun können sich die Kinder die
Becher gegenseitig zuschieben bzw. die Becher zu den
Partnern fahren lassen.

Warum?
• Weil es einfach Spaß macht
• Zum Training der Auge-Hand-Koordination
• Zum Trainieren gezielter Bewegungen
• Zur Verbesserung der Reaktion



Blechdosen
Dosenfußball 
Jede Person bekommt 2 Dosen und stellt diese im Abstand
von ca. 1 – 1,5 auf. Mit mehreren Softbällen dürfen nun alle
Spieler gleichzeitig versuchen, die Dosen der Mitspieler
umzuschießen (der Ball darf nur mit dem Fuß gespielt
werden). Gleichzeitig sollten sie aber auch darauf achten,
die eigenen beiden Dosen zu schützen. Die Spieler dürfen
sich überall auf dem Spielfeld bewegen, Wenn die eigenen
Dosen umgefallen sind, darf weiterhin versucht werden, die
noch stehend Dosen mit dem Ball umzuwerfen. Das Spiel
endet, wenn alle Dosen umgefallen sind.

Quelle: „Schatzwache“ in  Broxtermann, J. & Martzy, F. (2024). Familie bewegt.
Dortmund: verlag modernes lernen



Zeitungsrolle
Eigentlich hatten wir Zeitungen und entsprechende Spiel-
Ideen ja schon reichlich, aber nun kommt die Zeitungsrolle. 

Stellt eine Zeitungsrolle in Form eines Stabes her. Zur
Musik werden mit dieser Rolle Luftballons in der Luft
gehalten, ohne dass diese den Boden berühren.

Baut einen "Parcours", durch den die Luftballons mit der
Zeitungsrolle geführt werden.

Spielt "Hockey" mit Zeitungsrolle und Luftballons.

"Schatzkiste"
Ein großer Kasten ohne Deckel wird von einem Wächter mit
Zeitungsrolle bewacht. Die anderen Spieler versuchen, ihre
Luftballons mit der Zeitungsrolle in den Kasten zu
befördern.

"Zauberstab" 
Fangspiele mit Zeitungsrolle als Zauberstab 
a) Erstarren und erlösen 
b) Weitergabe von Stab 
c) Gefangennahme etc.



Schwämme I
Schwämme sind zum Waschen da, oder?!? Nein, nicht nur...

„Packesel“
1 Spieler kniet im Vierfüßlerstand. Die anderen Spieler
„beladen“ das Eselchen nun vorsichtig mit den
Schwämmen. Wieviel Schwämme kann der „Packesel“
tragen? Hier gilt es, sowohl für das Eselchen als auch für
die Mitspieler, vorsichtig zu handeln und im Gleichgewicht
zu bleiben. Das Eselchen benötigt eine ausdauernde
Körperspannung. Vielleicht kann sich der „Packesel“ mit
der Ladung auf dem Rücken auch noch ein kurzes Stück
fortbewegen?

„Schwammgesichter“
Auf 1-3 Schwämme wird ein Gesicht gemalt. Die Spieler
bewegen sich zu Musik durch den Raum. Bei Musik-Stop
zeigt der Spielleiter mit dem Schwammgesicht an, wie sich
die Spieler im Raum positionieren sollen (Raum-Lage
Verständnis): z.B. auf den Bauch oder Rücken legen.
Bei 2 bzw. 3 Schwammgesichtern können durch den
Spielleiter die Positionen der Mitspieler zueinander gezeigt
werden: Rücken an Rücken stellen, nebeneinander legen, 1
Spieler steht, der andere liegt o.ä.



Schwämme II
Hier kommen noch jede Menge Spiel-Ideen mit
Schwämmen, kombiniert mit anderem Material:

Schwämme balancieren: Schwämme auf Kopf, Schultern,
ausgestreckten Armen/Händen über einen
Hindernisparcours balancieren (Objektbalance,
Achtsamkeit, Bewegungsanpassung, Körperspannung)

Greifen mit Zangen (Gurkenzangen, Spagettizangen):
Schwämme oder Seile (Spagetti) (Auge-Hand-Koordination,
Kraftdosierung)

Bauarbeiter: Bauen: Türme, Straßen, Mauern (Statik-
Erfahrung, Gestalten, Konzentration)

Häuschen, Brücken, Straßen bauen: Tischtennisbälle
hindurch rollen (Handgeschick: Präzision, Zielfähigkeit)

Schwämme fliegen lassen im (Hand-)Tuch v. mehreren
Kindern (Koordination, Handlungsplanung)

Sich einbuddeln lassen mit Schwämmen (oder
Bierdeckeln): Interaktion, taktile Erfahrung

Körperumriss: Ein Kind liegt am Boden, die anderen Kinder
legen Schwämme eng um seine Körper herum. Das Kind
versucht aufzustehen ohne den Umriss zu zerstören.
(Körperschema, Körperbild)



Schatzsuche: Kiste mit Schwämmen: andere Gegenstände
darin suchen (Erkundung, taktile Differenzierung)

Kaufladenspiele: Schwämme nach Farben sortieren,
einwickeln (Kategorisierung, Handgeschicklichkeit)

Den Garten saubermachen: So viel wie möglich Schwämme
(oder Bierdeckel) aus seinem „Garten“ (abgegrenztes
Gebiet) hinauswerfen (Beweglichkeit, Wurfbewegungen)

Werfen über Mauern, in Ziele, sich gegenseitig abwerfen
(Zielgerichtete Bewegungen)

„Honigbär“: ein Kind liegt als Bär schnarchend am Boden
und hat ein Stück Honig neben sich, die anderen Kinder
schleichen sich an und versuchen den Honig zu stehlen,
der Bär versucht ihn zu retten

Schwämme ins Wasser legen: auswringen (Eigenschaften,
Saugfähigkeit, Gewicht beobachten, handhaben)



Schwämme III
Schwämme lassen sich wunderbar mit anderem
Alltagsmaterial (Pappteller, Zangen, Fliegenklatschen)
kombinieren:

Sich einseifen, sauber schrubben (Körperschemaerfahrung,
taktile Wahrnehmung)

Transport mit Fliegenklatschen (Auge-Hand-Koordination,
Präzisionsbewegungen, Objektbalance)

Farben finden: Kinder laufen mit Fliegenklatsche im Raum
herum, auf dem Boden sind verschiedene farbige
Schwämme verteilt, bei Musikstopp oder Stopp der
Trommel wird eine Farbe genannt. Die Kinder sollen mit
der Fliegenklatsche den Schwamm dieser Farbe zu einem
bestimmten Ort bringen. (Farbwahrnehmung,
Raumorientierung, Handgeschick)

„Pfannenwender“: Die Kinder laufen zur Trommel / zur
Musik im Raum herum, in dem Schwämme verteilt liegen.
Bei Stopp sollen sie die Schwämme auf dem Boden mit der
Fliegenklatsche wenden. (Reaktionsgeschwindigkeit,
Handgeschick



„Kellner“: Ein Kellner mit einem Pappteller bringt
„Hamburger oder Steaks“ (Schwämme) zu den wartenden
Kunden. Das Spiel funktioniert auch als
Mannschaftsspiel/Staffel: Jeweils einer von zwei
Mannschaften rennt mit einem Pappteller zu einem Haufen
Hamburger (Schwämme), lädt sich einen Schwamm auf den
Teller und bringt ihn zu seiner Mannschaft, woraufhin der
Nächste loslaufen darf. Wer hat die „Hamburger“ am
schnellsten geholt? Gegebenenfalls Hindernisse einbauen
wie Bänke zum Balancieren, Tunnel zum Hindurchkriechen,
Hügel zum Überwinden usw.



Bierdeckel
Bierdeckel kann man in der Regel über örtliche Brauereien
oder Getränkehandlungen bekommen. Wenn nicht, dann
frage einfach mal in einer Gaststätte nach. 

„Komm doch mal rüber“
Die Bierdeckel liegen auf einem begrenzten Feld auf dem
Boden. Die Spieler stehen in zwei Gruppen gegenüber am
Spielfeld. Abwechselnd überqueren nun die Gruppen das
Bierdeckelfeld über die vorgegebenen Farbbierdeckel (1
Farbe, 2 Farben, abwechselnd 2 Farben, Farbe der
Sonne/der Blumen etc.).
Variante: Zwei Spieler finden sich zusammen. Der eine
Partner geht einen Weg vor, den der zweite Spieler ebenso
gehen soll.

„Schick-Schnack-Schnuck“
Mit Bierdeckeln wird ein Weg gelegt. An jedem Ende des
Weges steht die Hälfte der Spieler. Der/die jeweils Erste
der Gruppe hüpft auf den Bierdeckeln nach vorn. Beim
Aufeinandertreffen wird „Schnick-Schnack-Schnuck“
gespielt. Wer gewinnt, der hüpft weiter vorwärts. Wer
verliert, der geht zu seiner Gruppe zurück und der nächste
TN der Gruppe startet auf dem Weg zu hüpfen, bis zum
Aufeinandertreffen, bei wieder „Schnick-Schnack-Schnuck“
gespielt wird. Ziel ist es, dass es alle Spieler einer Gruppe
bis auf die andere Seite schaffen.



„Taler, Taler du musst wandern….“
Die Spieler stehen im Kreis und geben einen Bierdeckel -
z.B. zwischen Zeigefinger und Mittelfinger gefasst. mit
beiden Handaußenflächen gegriffen etc. – weiter.

Variante: Die Spieler halten jeder eine Wäscheklammer
(Grillzange, Fliegenklatsche, etc.) in der Hand und greifen
damit den Bierdeckel und geben ihn weiter.



Ein herzlicher Dank geht an unsere Akteurinnen und
Akteure der dakp, die uns mit ihren Spielideen unterstützt
haben.

Die Liste der vorgestellten Spiele ist längst nicht
vollständig und sicherlich hast auch du noch die eine oder
andere Idee. Aber das vorgestellte Alltagsmaterial verfügt
selbst über einen hohen Aufforderungscharakter. Also
einfach mal das Material zur Verfügung stellen und sehen,
was passiert...

Und vielleicht gibt es von uns mal irgendwann “Spiel-Ideen
mit Alltagsmaterial Teil 3”?!? Bleibt gespannt.
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